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Über die Autorin:

Sabine Hoffmann liebt Kinder und ihre Fantasie. Inspiriert durch ihre ehrenamtliche Tätigkeit als Mentorin in der Friedrich-Ebert-Grundschule / Dortmund für MENTOR Dortmund e.V. und durch ihre Freude am Lesen erfüllt sie sich mit diesem Kinderbuch einen lang gehegten Wunsch. Zugleich möchte sie bei vielen Kindern die Lust am Lesen wecken. Von jedem verkauften Buch wird 1 Euro an MENTOR Dortmund e.V. gespendet.
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Vielen Dank an alle Lesekinder für ihre großartige

Unterstützung bei den Illustrationen!




Widmung

Dieses Buch ist für alle Kinder dieser Welt – ihr seid wunderbar!

Kinder sind unsere Sonnenstrahlen. Meine größten persönlichen Sonnenstrahlen sind meine Tochter Sina und mein Enkelkind Linnea. Ich liebe euch!
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Kinder machen unsere Welt bunt und hell. Mit meinem Buch „Intie, der lustige Sonnenstrahl“ möchte ich eure Freude am Lesen wecken und euch viele schöne Momente schenken.

Sonnige Grüße!

Aqua! Ahoi!




Kapitel 1

Die zwei Ferienkinder
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Es war zur Weihnachtszeit. Die kleine Emma aus dem Dorf Ackerpolopien bestaunte eine festliche Weihnachtsparade. Plötzlich rief sie aufgeregt: „Mama, mir hat ein gelber, leuchtender Sonnenstrahl mit einem lachenden Gesicht zugezwinkert. Hast du ihn auch gesehen?“

„Wo? Ich sehe keinen Sonnenstrahl. Du und deine blühende Fantasie.“ Ihre Mama lächelte.

Eines Morgens hüpfte Emma munter herum: „Mama! Ich habe heute Nacht in meinem Zimmer auf einer leuchtenden, grünen Wiese eine leuchtende, bunte Kugel gesehen!“

„Wann hörst du endlich mit deiner Träumerei auf?“ Ihre Mama lächelte wieder. Emma ahnte damals noch nicht, diese geheimnisvollen Erscheinungen sehr bald wieder zu sehen.

Die Zeit verstrich. Sie besuchte schon die Schule.

Die immer fröhliche und lachende Emma war der Sonnenschein von Ackerpolopien. An einem wunderschönen Sommertag jubelte Emma: „Juchhe! Endlich Sommerferien!“ Sie kannte ihr Ziel für ihren ersten Ferientag. Die magische Sommerwiese, hoch oben auf dem Berg, namens Schildberg. Dort verbrachte sie sehr viel ihrer Freizeit.

Sie begab sich auf den Weg. Emma trug ein Sommerkleid in pink. Ihr blondes Engelshaar war mit einer pinken Schleife zu einem Pferdeschwanz zusammengebunden. Sie liebte die Farbe pink. Ihre braunen Kulleraugen strahlten vor Ferienglück. Die Taschen ihres Kleides waren vollgestopft mit süßen Leckereien.

Vorbei an ein paar alten Dorfhäusern erreichte sie den holprigen Feldweg. Dieser führte bis hoch oben zu ihrem Lieblingsplatz, der Sommerwiese auf dem zauberhaften Schildberg.

Emma musste sich unterwegs immer wieder bücken, um ein paar Steinchen aus ihren Sandalen zu entfernen.

Singend erreichte sie schließlich ihr Ziel. „Hurra! Geschafft! Endlich oben!“ rief sie. Auf den sommerlichen Blumen bewegten sich Bienen und Schmetterlinge von Blüte zu Blüte. Mitten auf der Wiese stand ein aus Holz geschnitzter Wegweiser. An einem großen dicken Stamm zeigten fünf Hinweisschilder zu den im Tal liegenden Dörfern. Die Dörfer hatten die fünf lustigsten Namen weit und breit. Sie hießen Ackerpolopien, Bibukastanien, Lalabutanien, Sumikalaba und Tigischon. Daher auch der Name Schildberg.

Emma suchte vergeblich nach ihren Freunden, jedoch hörte sie Geräusche und wütende Rufe: „Zack! Jetzt du! Und du! Und du auch!“

Sie entdeckte einen rothaarigen Jungen mit Sommersprossen im Gesicht, der mit einem Stock in seiner Hand wütend sämtliche Blütenköpfe von ihren Stielen schlug. Es war Henry Haarkopf aus dem Dorf Bibukastanien. Er besuchte die Parallelklasse von Emma.

Henry war sehr verärgert, da er ständig von seinen Mitschülern gehänselt wurde. Immer wieder hörte er von ihnen: „Henry Haarkopf, der Rotschopf! Henry, du rote Mohrrübe! Karotte mit Sommersprossen!“ Bei jedem Schlag mit seinem Stock dachte er sich: „Ich möchte mich einfach in Luft auflösen und nie wieder in die Schule gehen.“

„Hallo? Was machst du da? Was ist denn los?“ rief Emma fragend. Henry nuschelte: „Ach, lass mich bitte in Ruhe!“

Emma mit ihrer freundlichen Art stellte sich ihm vor: „Ich bin Emma aus Ackerpolopien. Wer bist du? Sollen wir uns auf die Wiese legen, die Wolken beobachten und die Formen erraten? Ich habe auch ein paar Süßigkeiten dabei!“ Henry, der eher schüchtern, neugierig und ungeduldig war, antwortete leise:

„Ja, von mir aus. Ich bin Henry aus Bibukastanien. Ich bin wütend. Warum, möchte ich dir nicht sagen.“

Schon lagen sie gemeinsam auf der duftenden Sommerwiese. Entspannt streckten sie ihre Beine und Arme aus und beobachteten die Wolken am Himmel. Emma verteilte ihre Leckereien.

Schmatzend und auf einem Schokoladenriegel kauend rief sie: „Schau, da oben die Wolke gleicht einer Schnecke!“

„Ja! antwortete Henry. Nur jetzt verwandelt sie sich in eine Torte!“ Sie lachten gemeinsam.

Doch plötzlich, genau an diesen Sommer - Sonnen - Ferientag, hoch oben auf dem Schildberg geschah es!
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Kapitel 2

Intie landet auf dem Schildberg

Die Kinder vertieften sich weiter in das lustige Wolkenspiel. Zahlreiche Vögel zwitscherten, der warme Sommerwind streichelte ihre Haut.

Ruckartig sprang Emma auf. Erstaunt und noch schweigend, zeigte sie mit ihrem ausgestreckten Finger hoch oben zum Himmel. Henry verschluckte sich fast vor Schreck an einem Weingummi und erhob sich ebenfalls. Aufgeregt rief Emma: „Henry! Henry! Siehst du das auch da oben? Was ist das? Da steuert etwas direkt auf uns zu! Was ist das bloß?“

„Ja! Ich sehe es auch. Es ist so leuchtend, hell und gelb! Es kommt immer näher!“ kam ängstlich aus Henrys Mund. Schnell versteckten sie sich hinter dem dicken Stamm des Wegweisers. Sie schauten links und rechts an den Pfahl vorbei, gen Himmel. „Es wird immer größer und schneller!“ rief Emma. Beide Kinder quetschten sich eng aneinander. Sie starrten nur noch vor Angst gegen das dunkle Holz.

Nach kurzer, unheimlicher Stille ertönte ein dumpfer Knall. Peng! Gemeinsam wagten sie einen Blick nach vorne. Jedoch - außer eine glänzende, helle Staubwolke konnten sie nichts erkennen. Sie wirbelten mit ihren Armen und Händen wild um sich herum. Überall in der Luft, auf ihrer Kleidung und auf der Wiese glänzte und funkelte ein goldgelber Staub.
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Da erklang eine lustige, helle Stimme die fröhlich trällerte: „Sonnige Grüße! Wow! Wow! Unglaublich! Sensationell! Ich bin gelandet! Nur wo? Hallo? Ist da jemand?“ Emma und Henry wagten sich ganz langsam vor. Leise stotterte Henry: „Ja, wir sind hier. Außer Nebel können wir nichts sehen. “In diesen Moment klärte sich die Luft wieder auf, und der goldgelbe Staub fiel zu Boden. Beide Kinder staunten und glaubten es kaum, wer oder was da vor ihnen stand. Sie sahen eine gelbe Gestalt, die einer leuchtenden Sonne glich. Einen großen runden Kopf. Die Augen waren weit geöffnet. Das breite Lächeln, nahm ihnen jegliche Angst. Ein langer schmaler Körper, zwei Arme und zwei Beine, alles erstrahlte hell.

Diese spaßige Figur trug eine knallrote Trägerhose und um ihren Hals eine ebenso rote Fliege, bedruckt mit gelben Punkten. Emma wagte es, dieses einzigartige, märchenhafte Wesen anzusprechen: „Wer bist du?“

„Eine Sekunde bitte, ich muss erst einmal von der langen Reise tief durchatmen. So, sonnige Grüße! Darf ich mich vorstellen? Ich bin ein Sonnenstrahl und heiße Intie. Bin ich hier auf der Erde gelandet? Ich bin ein Kind des Lichts. Mein Zuhause ist die Sonne. Bin ich hier richtig gelandet? Auf dem Schildberg zwischen den Dörfern Ackerpolopien, Bibukastanien, Lalabutanien, Sumikalaba und Tigischon?“ plapperte der Sonnenstrahl.

Emma antwortete: „Hallo! Ebenso sonnige Grüße! Ja, da bist du genau richtig gelandet.“

„Juchhe! jubelte Intie, der Sonnenstrahl. Ich habe es geschafft. Super!“ Plötzlich musste der außergewöhnliche Besucher laut niesen: „Hatschi! Immer dieser Sonnenstaub, der mir von der Landung in meiner Nase kitzelt.“ lachte er. Emma und Henry grinsten. In diesem Moment befand sich am Himmel keine Wolke. Die Sonne strahlte.

Intie war sehr
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